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Opel Beim Autobauer brach der Absatz im Vorjahr
um 35 Prozent auf 632.687 Autos ein. Alle Mar-
ken des französischen PSA-Konzerns, zu dem Opel
zählt, verkauften um 27,8 Prozent weniger Autos.

PayPal Der US-Konzern mit Chef Dan Schulman hat als erste auslän-
dische Firma einen Bezahldienst in China komplett übernommen. Pay-
Pal erwarb zum Jahresende die restlichen 30 Prozent an GoPay, geht
aus Aktionärsunterlagen hervor. Zum Kaufpreis gab es keine Angaben.

DPD Austria Der Zusteller beförderte im
Vorjahr mehr als 57 Millionen Pakete, um
zehn Prozent mehr als 2019. Allein am 15.
Dezember waren es fast 400.000 Pakete.

OPEC Die Organisation Erdöl exportierender
Länder erwartet trotz Krise heuer einen An-
stieg der globalen Nachfrage – von 90Millio-
nen auf 95,9 Millionen Barrel im Tagesschnitt.

OMV Die Aufwertung des Borealis-Anteils
bringt der OMV beim operativen Ergebnis
einen Sondereffekt von1,3Milliarden Euro.
Im vierten Quartal zog die Produktion an.

WarumFrauen
nicht auf ihr
Geld schauen
■ Vorsorge und Geldanlage sind nach wie
vor Männerthemen

■ Beraterin rät, dem „Pensionsmonster“
in die Augen zu blicken

Struktur, die den Kundinnen emp-
fohlen wird, ist dreigeteilt: Drei bis
sechsMonate sollen alsNotreserve
auf dem Bankkonto bleiben. „Da
muss uns bewusst sein, dass wir
dort derzeit Geld verlieren.“ Als
weitereSäule rätsiezueinemWert-
papierdepot für die mittelfristige
Geldanlage.

Dritte Säule sei die langfristige
Veranlagung, die als Pensionsvor-
sorge dient. „Wir stellen die Pro &
Contra der Anlageklassen wie Im-
mobilien, Gold, Aktien, Fonds, An-
leihen und Bausparverträge dar,
sodass jede Frau individuell ent-
scheiden kann“, sagt Babos. Wich-
tig sei ein guter Mix.

Ist die Grundstruktur einmal
aufgesetzt, bedarf es nur noch ei-
nes jährlichen Checks mit einer
Vertrauensperson. „So wie ich ein-
mal im Jahr zum Zahnarzt oder
zum Gynäkologen gehe, kümmere
ich mich um meine finanzielle Ge-
sundheit.“ Zehn Prozent eines mo-
natlichen Nettoeinkommens soll-
ten für langfristige Vorsorge zur
Seite gelegt werden, um die dro-
hende Pensionslücke zu schließen.
„Mein Ziel ist, dass Frauen ein fi-
nanziell selbstbestimmtes Leben
führen.“ Dass dieses Thema an-
kommt, dafür hält Babos auch re-
gelmäßig Vorträge an Schulen.

managen“, sagt Babos, die Mutter
von zwei Kindern ist. Ihnen hat sie
finanzielle Bildung von Kindesbei-
nen an mitgegeben. Das Taschen-
geld wurde gedrittelt: Ein Drittel
sollen die Kinder langfristig spa-
ren, ein Drittel für größere An-
schaffungen zur Seite legen, ein
Drittel können sie gleich ausgeben.

Es mangelt nicht an Wissen
DassesFrauenanWissen inSachen
Finanzen imVergleich zuMännern
mangelt, widerlegt Babosmit einer
Studie der Wirtschaftsuniversität
Wien. Bei einem Multiple-Choice-
Test zu Fragen rund um Versiche-
rungen, Kredite, Leasing hätten
Frauen wesentlich öfter die Ant-
wort „Das weiß ich nicht“ angege-
ben als Männer. Gab es diese Ant-
wortmöglichkeit nicht, gab es auch
keinen Unterschied bei den Ergeb-
nissen zwischen Männern und
Frauen. „Frauen müssen sich trau-
en, sie können es genauso gut.“

Ihre Finanzberatung „Damensa-
che“ versteht sich als unabhängi-
ges Unternehmen, die Berater set-

zen sich zum Ziel, objektiv
zuinformieren.DasHo-

norar für die Bera-
tung wird auf das
Produkt aufge-
schlagen. Die

Babos, die in Banking & Finance in
St. Gallen promoviert hat und jah-
relang bei einer führenden Strate-
gieberatung tätig war.

Absturz in der Pension
In den Familien kümmern sich
Frauen in der Regel um die Haus-
haltsfinanzen, große Investitions-
entscheidungen treffen die Män-
ner. Und auch das Thema Vorsor-
ge werde spätestens ab dem ers-
ten Kind an den Mann delegiert:
„Ich rate jeder Frau, dem Pensi-
onsmonster in die Augen zu
schauen“, sagt Babos. Was sie da-
mit meint: Laut Statistik Austria
liegt die monatliche Frauenpensi-
on im Durchschnitt um 52 Pro-
zent unter dem letzten Nettoein-
kommen als Erwerbstätige. Auch
bei Männern klafft eine Lücke, sie
ist mit rund 30 Prozent aber we-
sentlich geringer. „Ich appelliere
an die Selbstverantwortung der
Frauen, ihre eigenen Finanzen zu

VON SUSANNE DICKSTEIN

LINZ. Es brauche meist erst eine
Notsituation, damit Frauen sich
mit dem Thema Finanzen ausei-
nandersetzen, sagt Marietta Ba-
bos, Gründerin der Finanzbera-
tung„Damensache“.Auchfür ihre
berufliche Weichenstellung, Frau-
en in Finanzfragen zu beraten,
war eine Notsituation der Auslö-
ser: Nach dem überraschenden
Tod ihres Vaters stellte ihre Mut-
ter fest, dass es in Ungarn keine
Witwenpension gibt, und sie er-
hielt plötzlich nur noch 303 Euro
proMonat. Ein Betrag, der auch in
Ungarn unter der Armutsgrenze
liegt. Die Kinder halfen aus.

„Ich habe festgestellt, dass es
ein Muster gibt, wonach Frauen
sich erst im Notfall mit ihrer Vor-
sorge beschäftigen. Das will ich
ändern. Ich möchte, dass vor al-
lemdie jungeGeneration bewuss-
ter mit dem Thema umgeht“, sagt

„Es gibt ein Muster, dass sich
Frauen erst im Notfall mit ihrer
Vorsorge auseinandersetzen.

Das will ich ändern.“
❚Marietta Babos, Gründerin und

Geschäftsführerin der Finanzberatung
„Damensache“

●,,

Fotos: Weihbold, APA

WO IN OBERÖSTERREICH BEKOMMEN SIE AM MEISTEN FÜR IHR GELD?

KREDITINSTITUT TERMINGELD (100.000 EUR) SPARBUCH KAPITALSPARBUCH PRIVATKONTO WOHN- SCHALTER-
3 Monate 12 Monate Basiszinssatz 12 Monate 36 Monate 60 Monate Habenzinsen Sollzinsen BAUKREDIT* KREDIT**

UniCredit Bank Austria – – – 0,1***** – – 0 6,5 ab 0,7 ab 3,1***

ING DiBa Austria 0,01 0,01 - – – – 0 6,9 0,64 3,9

Oberbank – – 0,001 - 0,1 – 0,001 ab 5,75 ab 1,2 ab 4,5

Hypo Oberösterreich – – 0,01 0,05 - - 0 ab 6,875 ab 1,05 ab 4,20

RLB Oberösterreich – – 0,01 0,05 - - ab 0 ab 6 ab 1,2 ab 5

Bawag P.S.K. – – 0,01 – – – bis 0,5 ab 7,0 ab 0,8 ab 3,5

Spardabank – 0,04 0,01 0,02 – – ab 0,01 ab 8 ab 1,7 -

Sparkasse Salzkammergut - - 0,01 - – – ab 0,01 ab 7 ab 1,1 ab 4,2

Sparkasse Mühlviertel-West – - 0,01 0,1 - - 0,01ab 5,875 ab 1,3 ab 4,9

Sparkasse Oberösterreich – – 0,01 0,1****** – – 0,01 ab 5,875 ab 1 ab 4,3

VKB-Bank – – ab 0,01 0,05 0,1 - ab 0 ab 7 ab 0,958 ab 3,981

Volksbank Oberösterreich – - - 0,05****** - – - 7 ab 1,3 ab 5,75

bankdirekt.at – – 0,01 0,125 – – 0,01 6,9 – –

easybank – – 0,02 – – – 0,001 6,9 ab 0,8 5,9

DenizBank**** 0,05 0,2 0,01 0,2 0,3 0,3 – – – –

Hypo Vorarlberg – - ab 0,02 – 0,15 0,35 ab 0,02 ab 5 ab 1,25 ab 4,75

Volksbank Niederösterreich – – 0,01 0,025 – – – – –

*100.000 Euro, Laufzeit 20 Jahre, effektiver Jahreszinssatz **15.000 Euro, Laufzeit 10 Jahre, effektiver Jahreszinssatz ***Onlinekredit ****nur online *****Sparkonto ******Einlagenkonto

Monatlich fragen die OÖNachrichten bei
Banken in Oberösterreich die wichtigsten
Konditionen für Kredite und Sparprodukte ab.

Holen Sie sich schnell die
besten Konditionen

❶ Höchste Zinsen ❷ Günstigste Kredite

Die deutsche
Wirtschaft brach
massiv ein
WIESBADEN. Die deutsche Wirt-
schaft ist 2020 wegen der Corona-
Pandemie so stark eingebrochen
wie seit der Finanzkrise nicht
mehr. Das Bruttoinlandsprodukt
(BIP) schrumpfte um 5,0 Prozent
und damit erstmals seit elf Jahren,
teilte das Statistische Bundesamt
mit. Die Exporte brachen massiv
ein, die Firmen kappten ihre Inves-
titionen kräftig und die Verbrau-
cher senkten ihre Ausgaben so
stark wie noch nie. Nur die staatli-
chen Konsumausgaben und der
BauhättengegenüberdemVorjahr
zugelegt und damit einen noch
stärkeren Einbruch verhindert.

Chinas Exporte stiegen stark
China hat ungeachtet der Corona-
Rezession bei vielen Handelspart-
nern im Vorjahr mehr exportiert:
Die Ausfuhren kletterten – in US-
Dollar gerechnet – um 3,6 Prozent
im Vergleich zu 2019, teilte die
Zollbehörde in Peking mit. China
stellt viele Güter her, die insbeson-
dere in der Pandemie gefragt sind,
wie Medizinausrüstung und Elek-
tronik für das Arbeiten zu Hause.

Festgeld: Fixe Laufzeiten,
dafür höhere Zinsen
Konsumentenschützer haben Angebote verglichen

LINZ. Auf der Suche nach Rendite
stoßen Sparer mitunter auf Geld-
anlagen in Festgeld. Sie unterlie-
gen wie Spareinlagen einer Einla-
gensicherung, allerdings nicht
immer der österreichischen. Auf-
grund der fixen Laufzeit werden
die Produkte höher verzinst. Die
Zinsen werden üblicherweise am
Ende der Laufzeit ausgezahlt. Ein
Zugriff auf das Kapital während
der Bindungsfrist ist schwer bis
gar nicht möglich.

Vorausschauende Planung
Ulrike Weiß, Leiterin des Konsu-
mentenschutzes in der Arbeiter-
kammer (AK) Oberösterreich,
warnt daher: „Bei Festgeld-Veran-
lagung ist eine vorausschauende
Planung unbedingt erforderlich.

Veranlagen Sie nur Beträge, die
Sie während der Laufzeit sicher
nicht benötigen.“

Bei Festgeldanlagen mit einer
Laufzeit von zwölf Monaten (sie-
heTabelle) ist derZinsvorteil aus-
ländischerAnbieter gering. Bei ei-
nem Veranlagungsbetrag von
5000 Euro erhält man derzeit bei
inländischen Anbietern einen
jährlichen Zinssatz von 0,5 Pro-
zent. Eine Veranlagung im EU-
Ausland bringt bei einer solchen
Veranlagung zusätzliche 0,2 Pro-
zentpunkte. Das wären 7,50 Euro
mehr (exklusive Kapitalertrag-
steuer). Wird das Festgeldkonto
bei einer ausländischen Bank ge-
führt, muss sich der Anleger
meist selbst umdieVersteuerung
des Zinsertrages kümmern.

GELDSEITE | ALLES ÜBER VORSORGE, ZINSEN UND QUARTALSERGEBNISSE
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Börsespiel: Spielerisch den Umgang mit den Finanzmärkten erleben
Ohne Risiko mit Aktien handeln – das Börsespiel von OÖN und Raiffeisen beginnt am 28. Jänner – Sieger in vier Kategorien

LINZ.DieAktie des Elektroauto-Pio-
niers Tesla war beim letzten Mal
der Joker: DerKauf der Papiere des
US-Konzerns hat Jakob Schober
denSieg inder Einzelwertungbeim
Börsespiel 2019 gesichert. Zu sei-
ner ursprünglichen Strategie ge-
hörten auch Biotech-Aktien. Dann
kaufte er sichbei Tesla einundver-
teidigte seinen Vorsprung, wie der
strahlende Sieger bei der Preisver-
leihung erzählte: Dort nahm er
dann den Hauptpreis, einen Citro-
en C3, zur Verfügung gestellt von
der Kepler Fonds KAG und der Au-
towelt Linz, entgegen.

Nur noch wenige Tage, dann be-
ginnt die Suche nach einem Nach-
folger für Jakob Schober: Am 28.
Jänner ist Start für das Börsespiel,
veranstaltet von den OÖNachrich-
ten und Raiffeisen Oberösterreich.
Es ist bereits die 19. Auflage des
Börsespiels.

Bis zum 25. März können die
Teilnehmer spielerisch die Welt

nessreise. Der Sieger bei den Schü-
lernbekommteinApple iPhone12,
der Zweitplatzierte ein Apple iPad.

Die siegreiche Klasse fährt Kart
im Rotax Max Dome Linz. Für die
Sieger der „Regionen-Rallye“ gibt
es Gutscheine der Kepler-Fonds
KAG zu je 500 Euro.

Die große Abschlussveranstal-
tung für das Börsespiel findet am
28. April statt.

der großen Abschlussveranstal-
tung ausgezeichnet.

Für die Sieger gibt es tolle Preise
im Gesamtwert von mehr als
30.000 Euro. Für denGewinner der
Erwachsenenwertung gibt es den
neuen Citroen C3. Der zweite Preis
sind ein E-BikeundZertifikate-Gut-
scheine. Für die Plätze drei bis fünf
gibt es ein Gourmet-Dinner, Linzer
City-Gutscheine und eine Well-

ten Schulstufe teilnehmen. Bei der
Klassenwertung sind Schulklassen
gemeinsam mit einer Lehrperson
spielberechtigt.

Eigene Wertung in den Regionen
Extra gewertet wird auch in den
sechs oberösterreichischen Regio-
nen Linz,Wels, Steyr, Salzkammer-
gut, Innviertel undMühlviertel. Die
sechs Sieger werden ebenfalls bei

der Börsen erkunden und Aktien
kaufen, die das Potenzial haben,
durch die Decke zu gehen. Wer da-
bei sein will, kann dies ab 28. Jän-
ner mit der Anmeldung auf der
Spielhomepage www.oon-boerse-
spiel.at tun.

Chancen erkennen und nutzen
JederTeilnehmerbekommtein fik-
tives Startkapital von 50.000 Euro.
Ein Einstieg ist jederzeit möglich.
Alle Mitspieler können online auf
dem PC, Tablet oder Smartphone
mitWertpapierenhandeln.Wer am
Ende die beste Wertentwicklung
seines Depots erreicht hat, ge-
winnt. Zur Auswahl stehen etwa
Aktien aus folgenden Indices: ATX,
DAX,TecDaxundDowJones.Dazu
kommen ausgewählte Zertifikate
und Fonds.

Gespielt wird in mehreren Kate-
gorien: Bei der Einzelwertung kann
jeder mitmachen, der zu Spielbe-
ginn das 18. Lebensjahr vollendet
hat. Zusätzlichwerden auch in den
Kategorien Schülerwertung, Klas-
senwertungund„Regionen-Rallye“
Sieger gekürt. Bei der Schülerwer-
tung dürfen Schüler ab der neun-

Die Vorjahressieger der HBLW Ried auf dem Spielbergring Foto: HBLW Ried Vorjahressieger Jakob Schober

Häufig unterschätztwird bei der
Geldanlage der Faktor Zeit. Dabei
beeinflusst dieVeranlagungsdauer
maßgeblich den Veranlagungs-
erfolg. Je länger Sie die 100.000
Euro nicht benötigen, desto gerin-
ger wird über die Laufzeit das Risi-
ko. Bei einem Anlagehorizont von
20 bis 30 Jahren lag die Rendite im
deutschen Aktienindex DAX bei-
spielsweise in der Vergangenheit
zwischen sechs und neun Prozent.

Ein ähnlicher Wert lässt sich
auch für die Wall Street ansetzen.
Auch der Chef der Wiener Börse,
Christoph Boschan, hält bei
Aktieninvestments eine jährliche
Rendite von fünf bis sechs Prozent
für realistisch.

Schlaflose Nächte garantiert
Zurück aber zu den elf Prozent:
Halten Sie tatsächlich an Ihrem
Renditeziel fest, sobrauchenSieet-
was „Spritzigeres“, wie zum Bei-
spiel Staatsanleihen eines Kon-
kurskandidaten wie Argentinien.
Das lateinamerikanische Land hat
im Sommer den dritten Staats-
bankrott in 20 Jahren gerade noch
abwenden können. Entsprechend
günstig sind argentinische Staats-
anleihen mit langen Laufzeiten
derzeit. Die Kaufkurse liegen bei
geradeeinmalbei50Cent jeDollar.
Aus Kupon und Kursen ergeben
sich Renditen von elf Prozent und
mehr. Ob Argentinien diese Anlei-
hen jemalszurückbezahlt, istaller-
dings ungewiss. Dafür sind schlaf-
lose Nächte bei derartigen Invest-
ments garantiert.

Haben Sie Fragen zum Thema
Geld? Die Wirtschaftsredakteure
Hermann Neumüller und Susanne
Dickstein antworten.
E-Mail: wirtschaft@nachrichten.at

S o sollte Veranlagung funktio-
nieren: Man legt einen Betrag
Xanunderhält überdie Lauf-

zeit ein monatliches Zubrot in
Form von Zinsen, ohne dabei das
veranlagte Kapital aufzubrauchen.

Schauen wir uns Ihr Rechenbei-
spiel imDetail an: 700 Euromonat-
lich sind 8400 Euro jährlich, netto,
versteht sich. Vor Kapitalertrags-
steuer in Höhe von 27,5 Prozent
(beiErträgenausKapitalvermögen)
entspricht dies einem benötigten
Zinsertrag von 10.710 Euro.

Oder anders gesagt: Um das von
Ihnen gewünschte monatliche Zu-
satzeinkommen zu erzielen, be-
darf es einer durchschnittlichen
Rendite von knapp elf Prozent
jährlich. Das ist zwar grundsätz-
lichmöglich, imderzeitigenMarkt-
umfeld aber keinesfalls mit „mitt-
lerer Risikobereitschaft“ zu errei-
chen – und schon gar nicht Jahr für
Jahr.

Spatz oder Taube?
Denn an den Finanzmärkten gibt
es einen fundamentalen Zusam-
menhangzwischenRenditeundRi-
siko. Je höher der Ertrag, desto
stärker muss der Anleger bereit
sein, das investierte Kapital ins Ri-
siko zu stellen. Wie gut schlafen
Sie, wenn Ihre 100.000 Euro nach
einer Kurskorrektur an den Börsen
plötzlich ein Drittel ihres Werts
verloren haben? Welchen poten-
ziellen Verlust sind Sie bereit zu
tragen?UnangenehmenFragenwie
diesen müssen sich Anleger stel-
len, bevor sie ein Finanzprodukt
auswählen. Die Börsen sind keine
Einbahnstraßen. Wer es mit dem
Motto „Lieber den Spatz in der
Hand als die Taube auf demDach“
hält, sollte einen Bogen um riskan-
te Veranlagungen machen.

Der Traum vom monatlichen
Zubrot aus der Veranlagung

WIE LEGENWIR‘S AN?
VON SUSANNE DICKSTEIN

„Wie würden Sie 100.000 Euro anlegen, um ein Zusatzeinkommen
ab rund 700 Euro monatlich zu erzielen – bei einer mittleren Risiko-
bereitschaft?“, fragt August T.

?

UNTERSTÜTZT VON
RAIFFEISEN OBERÖSTERREICH

BÖRSESPIEL

FESTGELDANLAGE MIT 12 MONATEN LAUFZEIT

Anbieter Mindesteinlage Zinssatz Folgen bei
vorzeitigem Zugriff

Addiko Bank AG1 5000 0,5 nicht möglich
Kommunalkredit Austria AG1 10.000/0 0,60/0,30 nicht möglich
RCI Banque SA Österreich1 2500 0,5 Zinsen 0,125%,

Gebühr 60 Euro
Santander Consumer Bank1 2500 0,5 Vorschusszinsen
Porsche Bank AG1 5000 0,5 Kündigungsfrist

31 Tage; Zinsen 0,125%
inbank/Estland 2500 0,7 nicht möglich
Banca Sistema/Italien 5000 0,7 keine Zinsen
Avida Finans/Schweden 1 0,5 nicht möglich
Holm Bank AS/Estland 5000 0,55 nicht möglich
Banco BNI Europa/Portugal 5000 0,3 nicht möglich

Quelle: AK OÖ1 Einlagensicherung Austria

Fotos: Reuters, Apa


